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Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2026 am 

13.11.2025 – Rede Bürgermeister Sebastian Seidel 

 

Anrede 

 

Vor etwas mehr als einer Woche trat dieser Rat zum ersten Mal 

zusammen und konstituierte sich. Die Wahlen sind morgen auf 

den Tag genau zwei Monate her. Wir können froh sein, dass in 

unserem Rat ausschließlich demokratische Parteien vertreten 

sind. Das ist ein gutes Zeichen.  

 

Das sieht in anderen Städten, Gemeinden und Kreisen leider 

anders aus. 

 

Die Gründe dafür sind vielfältig und ich will hier auch gar keine 

Ursachenforschung betreiben. Denn im Wesentlichen könnte 

ich nur das wiedergeben, was andere bereits dazu 

herausgefunden haben. 

 

Unser Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier hat am 

Sonntag in einer Rede anlässlich des 9. November gesagt, 

dass nie in der Geschichte unseres wiedervereinten Landes 

Demokratie und Freiheit so angegriffen gewesen seien. 

 

Wenn wir die Nachrichten anschalten oder Zeitung lesen, dann 

stellen wir leider fest, dass er Recht hat. 
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Ebenso stellen wir fest, dass sich ein Sprichwort bewahrheitet: 

„Getroffene Hunde bellen.“ 

 

Wichtig ist es, dass wir uns vor Augen führen: Wir haben den 

Feinden unserer Demokratie etwas entgegenzusetzen, nämlich 

das Bekenntnis zur freiheitlich demokratischen Grundordnung 

durch Wort und Tat. Sie sehen in der linken Ecke die Stele, die 

uns mit Art. 1 Abs. 1 S. 1 des Grundgesetzes immer daran 

erinnert, weil diese Worte über allem stehen: „Die Würde des 

Menschen ist unantastbar.“ 

 

Wir können in der Sache hart um die besten Lösungen ringen, 

aber es muss nach der Debatte immer noch möglich sein, sich 

in die Augen zu schauen. 

 

Das gilt im Verhältnis der Ratsmitglieder untereinander, im 

Verhältnis der Ratsmitglieder zur Verwaltung und im Verhältnis 

der Ratsmitglieder zu denjenigen, die sie vertreten.  

 

Wir haben dabei auf der kommunalen Ebene einen Vorteil: Der 

Draht zwischen Rat und Verwaltung und der Bürgerschaft ist 

kurz. Die Gelegenheit zum Gespräch bietet sich schnell. Und 

das ist gut so.  

 

Die Kommunikation wird in den nächsten Jahren wichtiger denn 

je. Denn die öffentlichen Kassen sind nicht mehr so gefüllt, wie 

sie es mal waren. Da geht nicht mehr alles, wie bisher. Wir alle 
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werden unser Handeln noch stärker erklären müssen als 

bisher. Und wir müssen auch die Gründe für die leeren Kassen 

erklären, die vielerorts gar nicht auf der kommunalen Ebene zu 

suchen sind. Als Ratsmitglieder sind Sie alle Bindeglieder 

zwischen Bürgerinnen und Bürgern sowie der Verwaltung. 

 

Lassen Sie mich unseren Haushalt einmal einordnen in die 

Gesamtgemengelage, die wir gerade vorfinden.  

 

Das ifo-Institut hat vor ein paar Wochen auf eine 

besorgniserregende Schieflage hingewiesen: Der 

Staatskonsum übersteigt bei Weitem die privaten Investitionen. 

Das können Sie auch in der Grafik an der Wand sehen. 

Lösungsansätze sind durch das ifo-Institut auch genannt 

worden: Sozialreformen und die Entlastung bei der Bürokratie. 

 

Der größte Batzen an jährlichen Ausgaben ist bei uns wie bei 

den anderen kreisangehörigen Kommunen die Kreisumlage. 

Davon wiederum geht der größte Teil an den LWL. Der LWL-

Haushalt besteht zu einem Großteil aus Sozialleistungen. Die 

kommunale Familie setzt im Wesentlichen Gesetze um. Die 

Sozialgesetze werden im Bund gemacht. 

 

Alles, was dokumentiert werden muss, erfordert einerseits 

Aufwand bei demjenigen, der es tun muss, aber andererseits 

auch bei demjenigen, der sich mit dieser Dokumentation 
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befassen und sie auf Vollständigkeit und Richtigkeit prüfen 

muss. Da hilft auch das vermeintliche „Allheilmittel“ KI nichts.  

 

Besser wäre es an dieser Stelle, die in vielen Bereichen 

unnötige Ressourcenbindung einmal grundlegend zu 

reformieren – bis hin zur Abschaffung vieler Regelungen. 

Regierungen jedweder Couleur haben das, solange ich Politik 

als interessierter Bürger oder eben Mandatsträger verfolge und 

mitgestalte, propagiert. Wirklich was passiert, ist leider nie. 

 

Auch die „Wirtschaftsweisen“ haben mit ihrem Jahresgutachten, 

das sie gestern dem Bundeskanzler übergeben haben, noch 

einmal in dieselbe Kerbe gehauen. Der „Herbst der Reformen“ 

muss zügig Wirkung zeigen. 

 

Ich wünsche der Regierung Mut, die notwendigen Reformen 

anzugehen. Und mir ist klar, dass das nicht leicht ist. Denn 

solange die Menschen nicht betroffen sind, fordern alle 

Reformen, aber wehe dem, man ist selbst betroffen. Dann rufen 

alle „Heiliger Sankt Florian, verschon‘ mein Haus, zünd‘ and’re 

an!“ 

 

Die Kassenkredite verzeichnen NRW-weit einen stetigen 

Zuwachs und sind seit 2020 von 22,7 Mrd. € auf 27 Mrd. € 

angewachsen (Stand: 30.06.2025). Ende 2024 waren es – wie 

Sie in der Grafik sehen „erst“ 23,42 Mrd. €. Den Kommunen 

fehlt schlichtweg Liquidität.  
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Und wenn wir uns einmal den NRW-weiten Schuldenstand 

anschauen, stellen wir fest, dass die kommunale Familie allein 

im Jahr 2024 6,1 Mrd € Schulden aufgebaut hat (Stand 

31.12.2024: 55,4 Mrd. €). Dahingegen hat das Land NRW seine 

Schulden um 5,4 Mrd. € abgebaut (Stand 31.12.2024: 166,6 

Mrd. €). 

 

Ein Lichtblick sind die Gelder aus dem Bundes-

Sondervermögen Infrastruktur und Klimaneutralität (SVIK). 

Danach sollen etwas mehr als 5 Mio. € an die Gemeinde 

Everswinkel fließen. Ich glaube, wir sind uns in der 

kommunalen Familie einig, dass es nicht dabei bleiben kann 

und darf. Denn die Lebensverhältnisse der Menschen werden 

vor Ort gestaltet. Natürlich wohnen die Menschen in NRW, 

natürlich wohnen sie in Deutschland, aber in erster Linie sind 

sie Einwohnerinnen und Einwohner ihrer Städte und 

Gemeinden. Und diese bilden auch die Ebene, die alles andere 

trägt. 

 

Die kommunale Ebene ist das Fundament des Staates!  

 

Deshalb muss sie auch solide ausgestattet sein. Das ist wie mit 

einem Haus. Das kann im ersten oder zweiten OG die 

schönsten Zimmer haben, aber es bricht trotzdem zusammen, 

wenn es auf Sand gebaut ist. 
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Aktuell müssen wir aber mit dem auskommen, was wir haben 

und versuchen, die Zuflüsse, die ankündigt sind, solide für uns 

zu nutzen. 

 

Wir prüfen derzeit noch, wie wir mit den SVIK-Mitteln umgehen 

können, und werden Ihnen unsere Vorschläge im Rahmen der 

Haushaltsberatungen unterbreiten. 

 

Nun möchte ich Ihren Blick einmal auf die Zahlen aus unserem 

Haushalt 2026 lenken, denn das ist es, was wir in den nächsten 

Wochen diskutieren müssen. 
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Aufwendungen 

 

Bei den Aufwendungen haben wir: 

 

- Personalaufwendungen iHv 5,640 Mio. €, Vj.: 5,243 Mio. € 

→ Höhergruppierungen/Beförderungen und die nächste 

Tarifrunde des TVöD iHv 2,8 % ab 01.05.2026 

 

- Versorgungsaufwendungen iHv 862.700 € 

 

- Aufwand für Sach- und Dienstleistungen iHv 5,776 Mio. €, 

Vj.: 5,399 Mio. € 

(u.a. Sanierung/Instandhaltung Grundstücke/baul. Anl: 322 

T€, Vj.: 165 T€, 

Bewirtschaftung Grundstücke/baul. Anlagen: 793 T€, Vj.: 

843 T€  

Unterhaltung Grundstücke/baul. Anlagen: 218 T€,  

Bewirtschaftung Infrastrukturvermögen: 227 T€,  

Unterhaltung Infrastrukturvermögen: 699 T€,  

Unterhaltung bewegl. Vermögen: 357 T€) 

 

- Bilanzielle Abschreibungen iHv 2,029 Mio. € 

 

- Transferaufwendungen iHv 11,709 Mio. €, Vj.: 11,549 Mio. 

€ 

(u.a. Kreisumlage: 6,028 Mio. €, Vj: 5,683 Mio. €  
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JA-Umlage: 3,438 Mio. €, Vj: 3,496 Mio. € 

Krankenhausfinanzierungsumlage: 170 T€,  

Gewerbesteuerumlage: 542 T€,  

Verlustausgleich GWE/Vitusbad: 100 T€,  

Trägeranteile Kindergärten 330 T€,  

Bewirtschaftungszuschüsse Sportvereine: 167 T€) 

 
- Sonstige ordentliche Aufwendungen iHv 2,113 Mio. € 

 
- Zinsaufwendungen iHv 204 T€ 

 

Aufwendungen: 28,336 Mio. € 
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Erträge 

 

Bei den Erträgen haben wir: 

 

- Steuern iHv 16,711 Mio. € (Vj.: 17,185 Mio. €) 

(u.a. Grundsteuer A: 82.500 €, 

Grundsteuer B: 1,767 Mio. €, 

Gewerbesteuer: 6,5 Mio. €, Vj.: 7,1 Mio. € 

Beteiligung Einkommensteuer: 6,795 Mio. €, Vj.: 6,746 Mio. € 

Anteile Umsatzsteuer: 857 T€, Vj.: 844 T€) 

 

- Zuwendungen, allg. Umlagen iHv 3,804 Mio. € 

(u.a. Schlüsselzuweisungen iHv 1,961 Mio. €, 

Allg. Zuweisungen von Land iHv 185.550 €, 

Zuweisungen für lfd. Zwecke iHv 685.930 €, 

→ Übermittagsbetreuung an beiden Schulen iHv 212 T€ 

→ Förderung kommunale Wärmeplanung iHv 44.500 € 

→ Beteiligung an Windenergie nach § 6 EEG iHv 100 T€ 

→ Aufwand-/Unterhaltungspauschale iHv 218.200 € 

Erträge aus Auflösung von Sonderposten iHv 972 T€) 

 
- Öff.-rechtl. Leistungsentgelte (Gebühren) iHv 2,077 Mio. €  

(u.a. Benutzungsgebühren Übergangsheime iHv 755 T€, Vj.: 

640 T€ 

Abfallgebühren iHv 800 T€, Vj.: 800 T€ 

Elternbeiträge ÜMi 115 T€, Vj.: 95 T€) 
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- Priv.-rechtl. Leistungsentgelte iHv 1,89 Mio. € 

(Mieten/Pachten/Verkäufe Umlaufvermögen → 

Grundstücke – enthalten Grundstücke aus dem Bergkamp 

III) 

 

- Kostenerstattungen, Kostenumlagen iHv 460 T€ 

(u.a. FlüAG-Pauschalen: 300 T€) 

 
- Sonst. ordentl. Erträge iHv 1,533 Mio. € 

(u.a. Konzessionsabgaben: 408 T€; Vj.: 384 T€) 

 
- Finanzerträge iHv 193 T€ (Vj.: 311.900 €) → Zinserträge 

(u.a. TEO-Verzinsung: 113 T€, 

Zinsen: 50 T€, 

Gewinnanteile Spk MSLO: 30 T€)  

 

- Außerord. Erträge iHv 0 € 

 
Erträge: 26,689 Mio. € 

 

Die Kopfrechner von Ihnen haben es schon errechnet. Das 

Defizit im Haushaltsplan 2026 beträgt rd. 1,647 Mio. €. 

Genau sind es 1.647.010 €. 
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Exkurs auf das laufende Jahr: 

 

In zwei aufeinander folgenden HH-Jahren dürfen wir nur 5 % 

aus der Allgemeinen Rücklage entnehmen. Den soeben 

benannten Betrag entnehmen wir allerdings der 

Ausgleichsrücklage, die prognostisch zum Jahresende 2025 

mit 3.247.793,09 € gefüllt sein wird. Wir werden nämlich 

voraussichtlich in diesem Jahr bereits rd. 1,9 Mio. € aus der 

Ausgleichsrücklage nehmen. 

 

Die Gründe dafür liegen im Wesentlichen in den gesunkenen 

Gewerbesteuererträgen, was vorher überhaupt nicht absehbar 

war. 

 

Dennoch bleibt die Gewerbesteuer unser größter Ertragsbringer 

und ich bin den Unternehmen mit ihren Geschäftsführern und 

den fleißigen Beschäftigten sehr dankbar! Denn das hilft uns im 

Gemeindesäckel sehr viel weiter! 
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Ich möchte im Folgenden auf einige Punkte näher eingehen. 

 

Kreisumlage und Jugendamtsumlage 

Der Hebesatz der Kreisumlage ist von 33,0 % auf 37,7 % 

gestiegen. Das bedeutet eine Zahllast in Höhe von 6.028.700 €. 

Es ist eine Steigerung von 345.390 €. 

 

Auch bei der Jugendamtsumlage kommt es zu einer Erhöhung 

des Hebesatzes von 20,3 % auf 21,5 %. Dies führt zu einer 

Zahllast in Höhe von rd. 3.438.100 €. Es ist eine Senkung von 

57.996 €. Dass es trotz Steigerung des Hebesatzes bei uns zu 

einer Senkung der Zahllast kommt, hat mit den 

Berechnungsgrundlagen und den entsprechenden Effekten zu 

tun. 

 

2019 betrug das Haushaltsvolumen der Gemeinde Everswinkel 

etwas ca. 20 Mio. €. 2026 wird das etwas mehr als 28 Mio. € 

sein. Die Zahllast beider Umlagen (allg. Kreisumlage und 

Jugendamtsumlage) betrug 2019 etwas mehr als 6 Mio. € und 

im Jahre 2026 sogar fast 9,5 Mio. €. Wenn wir die Steigerung 

einmal in Relation setzen, dann ist unser Haushaltsvolumen um 

40 % gestiegen, wohingegen die Zahllast beider Umlagen um 

mehr als 50 % gestiegen ist. 
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Von den rd. 16,7 Mio. € Steuereinnahmen (Grundsteuern, 

Gewerbesteuer, Einkommensteuer- und Umsatzsteueranteilen) 

leiten wir rd. 10,2 Mio. € an Kreis und Land 

(Krankenhausfinanzierungsumlage und Gewerbesteuerumlage) 

weiter. Das sind mehr als 60 %. 

 

Beschallungstechnik Ratssaal 

Wir hatten bereits im Haushalt 2025 einen Ansatz zur 

Beschaffung einer neuen Beschallungsanlage für den Ratssaal. 

Diese Anlage soll auch über Videokonferenztools zur 

Durchführung von hybriden Sitzungen verfügen. Eine 

Entscheidung, ob wir hybride Sitzungen in bestimmten 

Situationen (zB eine Pandemie) durchführen wollen, treffen 

natürlich Sie. Aber wenn wir die technischen Voraussetzungen 

nicht schaffen, dann sind wir gar nicht in der Lage, eine solche 

Entscheidung zu treffen. Und wenn wir jetzt neue Technik 

beschaffen, sollte sie in diese Richtung aufgestellt sein.  

Wir waren in diesem Jahr bereits eingestiegen, haben dann 

aber aufgrund der Gewerbesteuerrückgänge zum Sommer hin 

auf die Bremse getreten und Ihnen das auch kommuniziert. Für 

das Jahr 2026 haben wir einen neuen Ansatz gebildet. Es sind 

dafür 150 T€ vorgesehen. Je nachdem, ob wir auf kabellos oder 

kabelgebunden setzen, benötigen wir den Ansatz nicht in 

Gänze. 
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Schulen 

Bildung ist ein kostbares Gut und deshalb sind uns die Orte, an 

denen Bildung zuvörderst vermittelt wird, wichtig. So haben wir 

in jedem Jahr auch Haushaltsansätze für Maßnahmen an 

unseren gemeindlichen Schulen vorgesehen. 

 

Für Abdichtungsmaßnahmen am Kellertreppenhaus des 

Grundschulgebäudes in Alverskirchen 

haben wir 20 T€ in den Haushalt eingestellt. Wir werden am 

Grundschulgebäude in Everswinkel verschiedene 

Sanierungsmaßnahmen durchführen: Abhangdecke OGS (alte 

Räume), Schuhregale OGS, WC-Sanierung, raumakustische 

Maßnahmen, Malerarbeiten im Innenbereich. Dafür haben wir 

insgesamt 65.500 € eingestellt. Für Malerarbeiten an der 

Verbundschule haben wir 8 T€ eingestellt. 

 

Turnhalle Alverskirchen 

Wir werden hier die Abhangdecke austauschen und haben 

dafür 50 T€ in den Haushalt eingestellt.  

 

Turnhalle Verbundschule 

Für den Austausch der Türen und Malerarbeiten in den 

Umkleiden haben wir insgesamt 28 T€ in den Haushalt 

eingestellt. 



15 

 

 

Turnhalle Grundschule Everswinkel 

Für den Austausch der mobilen Trennwand sind 40 T€ 

vorgesehen. 

 

„Ersatzbeschaffung EDV“ 

Für diverse IT-Maßnahmen und -beschaffungen haben wir 

einen Ansatz von 240 T€ gebildet Das firmiert unter 

„Ersatzbeschaffungen EDV“. Dahinter verbergen sich u.a. 

folgende Punkte: Einführung der E-Akte im Bereich Personal 

sowie im Bereich Steuern, PC-Raum in der Verbundschule, 

Ersatz der Bauantragsdatenbank, PCs für die 

Unterrichtsvorbereitung an den Schulen. 

 

Kita-Neubau 

Der Kita-Neubau nimmt Formen an. Davon konnten sich 

Anfang Oktober einige von Ihnen mit dem Bau- und 

Vergabeausschuss überzeugen. Das Gute: Wir sind immer 

noch im Zeitplan. Wir haben dafür in den Haushalt 2026 einen 

Betrag von 1,855 Mio. € eingestellt. Dem gegenüber stehen zu 

erwartende Fördermittel von 1,3158 Mio. €.  
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Feuerlöschteich Rott 

Um den Feuerlöschteich Rott zu ertüchtigen haben wir einen 

Ansatz von 250 T€ in den Haushalt eingestellt. Dies ist 

notwendig, um die Löschwasserversorgung per 

Wasserkomponente unserer Feuerwehr für die 

Gewerbebetriebe und auch den Außenbereich im Osten des 

Gemeindegebiets sicherzustellen. 

 

Feuerwehrhaus Alverskirchen 

Mit Hochdruck arbeiten wir – also Feuerwehrführung, 

Verwaltung und Planer – gerade daran, eine Baugenehmigung 

für das Feuerwehrhaus Alverskirchen zum Ende des ersten 

Quartals 2026 zu beantragen. 

An dieser Stelle bedanke ich mich bei unserer Feuerwehr für 

die gute Zusammenarbeit in diesem Projekt. Hier merken wir 

immer wieder, dass die Feuerwehr ein Teil der Verwaltung ist 

und wir miteinander statt gegeneinander arbeiten. An dieser 

Stelle danke ich auch für die Einsatzbereitschaft, die unsere 

Feuerwehr das ganze Jahr über zeigt. Einschließen möchte ich 

die Familien, die so manches Mal Papa oder Mama entbehren 

müssen. 

 

Um das Projekt realisieren zu können, haben wir einen Ansatz 

von 3,32 Mio. € im Haushalt 2026. Zusätzlich besteht eine 

Verpflichtungsermächtigung über 4 Mio. €, die 2027 zur 

Auszahlung berechtigt. 
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Jugendfreizeitanlage 

Ende Juni haben wir einen erneuten Workshop mit über 20 

Kindern und Jugendlichen zur Gestaltung des Bereichs um die 

Skateranlage und hinter dem Vitusbad durchgeführt. Die im 

ersten Workshop meistgenannten Anlagen – Ninja Parcours 

und Pumptrack – haben die Kinder und Jugendlichen in 

kleineren Gruppen diskutiert und Pro- und Contra-Punkte 

zusammengetragen. Am Ende hat sich die Mehrheit für eine 

Pumptrack-Anlage entschieden. 

 

Wir haben für das nächste Jahr einen Ansatz von 150 T€ in den 

Haushalt eingestellt, um die weiteren Planungsschritte davon 

bezahlen zu können.  

 

Anbindung Gewerbegebiet 

Die Anbindung des Gewerbegebiets im Everswinkeler Norden 

ist nicht trivial, weil über einen weiteren Kreisverkehr auch der 

Kreuzungsbereich von K3 und K19 entschärft werden soll und 

auch muss. Für die Ingenieurleistungen zur Anbindung des 

Gewerbegebiets im Everswinkeler Norden haben wir 200 T€ in 

den Haushalt eingestellt. 

 

Straßenbaumaßnahmen 

Die Münsterstraße muss erneuert werden und nachdem 

Vorarbeiten für die Verlegung einer Gasleitung bereits in den 

letzten Wochen erfolgt sind, steht der Beginn der originären 
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Straßenbaumaßnahme kurz vor der Tür. Was dabei alles zu 

bedenken ist, davon bekam der Ausschuss für Planung, 

Umwelt- und Klimaschutz einen kleinen Eindruck, als Herr 

Schumacher dazu in der letzten Sitzung einmal ausführte. Im 

Haushalt 2026 haben wir dafür 1 Mio. € als Ansatz 

veranschlagt und 1,5 Mio. € als Verpflichtungsermächtigung, 

die 2027 zur Auszahlung geplant ist. 

 

Ebenso steht der Endausbau im Gewerbegebiet Grothues an, 

für den im Haushalt 2026 noch Restmittel von 125 T€ 

vorgesehen sind. 

 

Ortskerngestaltung 

Für die Ortskerngestaltung haben wir durch das Land einen 

Erstbescheid über 840 T€ erhalten. Dadurch wurden alle 

Maßnahmen als förderfähig anerkannt. Sie kennen die 

Planungen aus den Diskussionen in den Ausschüssen und 

ihren Fraktionen. Ich freue mich, dass die Ortskerngestaltung 

weiterhin durch eine große, drei Fraktionen übergreifende 

Mehrheit getragen wird.  

 

Am Montag (10.11.2025) hat der Klimagipfel im brasilianischen 

Belém begonnen. Klimaschutz und vor allem 

Klimafolgenanpassung ist ein wichtiges Thema, das wir nicht 

aus dem Blick verlieren dürfen. Unsere Ortskerngestaltung 

zahlt genau darauf ein! Wir entsiegeln nämlich Fläche und 

haben nach der Umgestaltung 50 % mehr entsiegelte Fläche 
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als aktuell. Parallel sanieren wir die Beläge und schaffen 

Attraktivität, die zum Verweilen einlädt. Das ist ein guter 

Dreiklang und eine sinnvolle Verbindung notwendiger 

Maßnahmen. 

 

Ja, es fallen im Ortskern und seinen Randbereichen 

Parkmöglichkeiten weg. Aber auch dafür gibt es 

Lösungsansätze, auf die ich gleich noch zu sprechen komme. 

 

Ja, es müssen 11 Bäume bei der Umgestaltung weichen. Es 

werden dafür aber im Ortskern 11 neue Bäume gepflanzt. Im 

Übrigen fallen 6 der 11 Bäume auf dem Parkplatz an der 

Brunnenstraße weg, damit dort die Stellplätze durch eine 

bessere Anordnung und eine Anpassung an die EAR 

(Empfehlungen für Anlagen des ruhenden Verkehrs) besser 

anfahrbar sind und somit auch genutzt werden.  

Wer hätte das gedacht: Auch für bessere Parkmöglichkeiten 

weichen Bäume. 

 

Aber noch einmal: es werden für alle Bäume 

Ersatzpflanzungen im Ortskern vorgenommen. 

 

Gemeinsam mit Ihnen arbeiten wir als Verwaltung mit dem 

Planungsbüro Grieger Harzer Dvorak weiter an den nächsten 

Leistungsphasen, damit wir im zweiten Halbjahr 2026 in die 

Ausschreibung der ersten Baumaßnahmen gehen können. Zu 

diesem Zweck haben wir im nächsten Jahr einen Ansatz von 
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3,183 Mio. € und zusätzlich 2,0 Mio. € als 

Verpflichtungsermächtigung zur Auszahlung für die Folgejahre 

eingestellt. Auf die folgenden Haushaltsjahre verteilen sich 

weitere Ansätze für Aus- und Einzahlungen (insb. eine 

nachlaufende 50 %-ige Förderung der zuwendungsfähigen 

Gesamtausgaben aus Landes- und Bundesmitteln). 

 

Parkplatz Verbundschule 

Elterntaxis, Parkdruck um die Schulen, aber auch 

Kompensation wegfallender Parkmöglichkeiten im Ortskern – 

diese drei Aspekte könnten wir durch einen Parkplatz mit 35 

Stellplätzen angehen. Dieses Vorhaben hatten wir im Sommer 

zunächst einmal gestoppt. Wir haben aber im Haushalt 2026 

einen Ansatz von 300 T€ dafür vorgesehen. 

 

Wirtschaftsweg Schuter 

Im Rahmen des Wirtschaftswegekonzept ist klar geworden, 

dass wir für den Wirtschaftsweg im Schuter einen Förderantrag 

mit unserem Wirtschaftswegekonzept stellen wollen. Dafür 

haben wir einen Betrag von 700 T€ im Haushalt vorgesehen. 

Maximal 490 T€ gibt das Land bei einer Förderquote von 70 % 

dazu. 
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Liquiditätskredit 

Sie wissen, dass wir große Maßnahmen vor uns haben, die 

unsere Liquidität belasten. Um dies alles stemmen zu können, 

werden wir womöglich um die Aufnahme von Liquiditätskrediten 

nicht herumkommen. Daher haben wir die Möglichkeit 

vorgesehen, Liquiditätskredite in Höhe von maximal 5 Mio. € 

aufnehmen zu können. 

 

Steuerhebesätze 

Für das Jahr 2026 bleiben die Hebesätze konstant.  

Unsere Hebesätze lauten: 

Grundsteuer A: 257 %-Punkte 

Grundsteuer B: 628 %-Punkte 

Gewerbesteuer: 420 %-Punkte 

 

Die fiktiven Hebesätze nach dem GFG lauten: 

Grundsteuer A: 345 %-Punkte 

Grundsteuer B: 639 %-Punkte 

Gewerbesteuer: 421 %-Punkte 

 

Mir ist klar, dass Steuererhöhungen höchst unpopulär sind. 

Aber spätestens in den Beratungen für den Haushalt 2027 

dürfen wir die Augen nicht mehr davor verschließen, weil 

vermutlich die fiktiven Hebesätze des Landes noch weiter von 

den tatsächlichen Hebesätzen in der Gemeinde Everswinkel 

abweichen dürften. 
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Besonderer Dank an das Team der Kämmerei.  

Frau Nerkamp, Herr Jannemann und ihre Truppe haben in 

den letzten Wochen in die Hände gespuckt.  

Im letzten Jahr habe ich schon gesagt, dass es so 

schwierig gewesen sei, wie lange nicht mehr. Das wurde 

leider in diesem Jahr noch getoppt. Wochenlang haben 

Frau Nerkamp und Herr Jannemann sich Nachmittage um 

die Ohren geschlagen, um das Zahlenwerk so zu 

gestalten, dass wir es Ihnen heute präsentieren können. 

Mich beruhigt es ungemein, dass wir da zwei so fähige 

Leute haben!!! 

- Dank auch an alle Amtsleiter und Beschäftigten 

Die Gemeindeverwaltung ist ein starkes Team aus 

hochmotivierten Menschen, die sich für die Bürgerinnen 

und Bürger jeden Tag aufs Neue ins Zeug legen! 

Insbesondere bin ich dankbar für die Arbeit in diesem 

Jahr, das uns aufgrund der beiden Wahlen (eine davon 

brach im letzten Jahr um diese Zeit über uns herein) viel 

abverlangt hat. 

- Dank an alle Menschen, die sich im vergangenen Jahr in 

unserer Gemeinde fürs Gemeinwohl ehrenamtlich 

engagiert haben 

- Dank an die Ratsmitglieder für die gute Zusammenarbeit 

im vergangenen Jahr und fürs Zuhören jetzt und hier.  
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Für die kommenden Wochen und die Haushaltsberatungen 

wünsche ich uns allen einen fairen und menschlichen Umgang 

miteinander. Lassen Sie uns trotz der nicht einfachen 

finanziellen Situation den Mut und die Zuversicht nicht verlieren, 

sondern positiv nach vorne schauen. 

 

Und denken Sie vor allem an eins: 

 

Es geht nur gemeinsam! 


